
 

(WAHL-)FAMILIE. DIE, DIE 
WIR SIND  
14. Juli bis 5. November 2023  
  
Pressekonferenz: Mittwoch, 12. Juli, 11 Uhr  
Eröffnung: Donnerstag, 13. Juli, 19 Uhr 
 
 
Mit Arbeiten von Guy Ben-Ner | Andrea Bowers | Miriam Cahn | Chto Delat | 
Asta Gröting | Sharon Hayes | Verena Jaekel | Pixy Liao | Joanna Piotrowska 
| Chantal Regnault | Allen Ruppersberg | Corinna Schnitt | Thomas Struth | 
Johan Tahon  
 
Ob Bluts- oder Wahlverwandtschaft, familiäre Bindungen sind ein Thema, das 
jede:n betrifft. Die Gruppenausstellung »(WAHL-)FAMILIE. DIE, DIE WIR SIND« 
fragt danach, wie wir Zugehörigkeit definieren, und zeichnet ein vielschichtiges 
Bild davon, was Familie sein kann. Sie vereint Werke von vierzehn 
zeitgenössischen Künstler:innen und lädt ein, über familiäre Beziehungen, 
Konstellationen und deren gesellschaftspolitische Verknüpfung nachzudenken.  
 
Die ausgewählten Arbeiten rücken die unbewusste Dynamik familiärer 
Beziehungen in den Vordergrund, erzählen von großen Gefühlen, skurrilen 
Gewohnheiten und besonderen Herausforderungen. Sie thematisieren familiäre 
und gesellschaftliche Verantwortung und zeigen Menschen, die konventionelle 
Rollenzuschreibungen unterlaufen, um ihren individuellen Lebensentwürfen als 
Gemeinschaft zu folgen. Ob im Geiste oder im wahren Leben – (Wahl-)Familien 
sind im besten Fall jene Menschen, mit welchen wir uns identifizieren, die uns 
prägen und die uns Halt und Orientierung geben.  
 
Die fotografische Serie der Familienporträts von Thomas Struth und die 
Skulpturengruppe von Asta Gröting offenbaren unterschwellige Zuneigungen 
und Befindlichkeiten innerhalb der Familie, derweil Joanna Piotrowska in ihrer 
bis ins Detail inszenierten fotografischen Serie Frowst (2013–2014) Posen der 
Ambivalenz in den Mittelpunkt rückt. Das Unbewusste und psychologisierende 
Beziehungsgeflechte fasst Johan Tahon in Skulpturen fragmentierter Körper.  
 
Auf ebenso einnehmende wie bedrückende Weise zeigt Miriam Cahn den 
Zusammenhalt familiärer Konstellationen in Extremsituationen und beleuchtet 
Andrea Bowers mit Letters to an Army of Three (2005) die vielfältigen 
Beweggründe für (illegale) Schwangerschaftsabbrüche. Eine unmissverständlich 
politische Haltung liegt auch den Arbeiten des Künstlerkolletivs Chto Delat 
zugrunde, die mit A Border Musical (2013/2023) die Bedeutung von individueller 
und gesellschaftlicher Fürsorge im russisch-norwegischen Grenzgebiet auf den 
Prüfstand stellen, während Guy Ben-Ner und Corinna Schnitt in ihren Filmen 
familiäre Werte, Eigentumsverhältnisse und Rituale verhandeln.  



 
In seiner monumentalen Wandinstallation YOU AND ME PLUS (2007) summiert 
Allen Ruppersberg die Namen verstorbener Künstler:innen und Kurator:innen zu 
einer Mindmap mentaler Identifikationsfiguren. Selbstgewählte 
Wahlverwandtschaften außerhalb der biologischen Familie stehen auch im 
Zentrum von Chantal Regnaults Fotografien, die Ende der 1980er-Jahre die 
innere und äußere Dynamik der House Ballroom-Szene in New York 
dokumentierte. Mit welchen Herausforderungen LGBTQ*-Familien konfrontiert 
sind, die gesellschaftlich verankerten Normen in Bezug auf Geschlecht, 
Sexualität, Fortpflanzung und Familie nicht entsprechen, beleuchtet wiederum 
Sharon Hayes in der filmischen Arbeit Ricerche:one (2019) aus der Perspektive 
von Kindern und jungen Erwachsen. Auch Verena Jaekel und Pixy Liao rücken in 
ihren Fotografien ein sich wandelndes Verständnis familiärer Lebensentwürfe 
und Rollenbilder in den Mittelpunkt und verdeutlichen einmal mehr, dass 
Familienkonstellationen heute weniger über eine Norm, sondern ihre 
emotionalen Qualitäten und das jeweilige Selbstverständnis als Gemeinschaft 
definiert werden: »Ausschlaggebend ist, was gelebt wird und wie das, was 
gelebt wird, empfunden wird.« (Andrea Maihofer) 
 
RAHMENPROGRAMM 
 
Donnerstag, 27.7., 18 Uhr  
Im Dialog mit Ina Neddermeyer 
Leitung Abteilung Kunst Zeppelin Museum Friedrichshafen 
Gemeinsamer Ausstellungsrundgang  
 
Mittwoch, 27.9., 18 Uhr  
Wahl-Omas und Wahl-Opas gesucht 
Informationen für interessierte Personen 
Eine Kooperation mit der Freiwilligen Agentur Ravensburg 
 
Donnerstag, 12.10., 19 Uhr  
Vortrag von Prof. Dr. Elena Zanichelli  
Leiterin des Mariann-Steegmann-Instituts. Kunst & Gender 
»Verzwickte Verwandtschaftsverhältnisse. (Post-)Familiale Familienbilder im 
medialen Wandel« 
 
Donnerstag, 18.10., 18.30 Uhr  
Welcome a foreign student in your family 
Informationen für ausländische Student:innen   
Eine Kooperation mit der Freiwilligen Agentur Ravensburg 
 
donnerstags, 17 Uhr 
Kuratorische Führung 
am 10.8., 7.9., 2.11. 
mit Ute Stuffer (Direktorin) oder Kristina Groß (Kuratorin) 
 
 
 



BILDNACHWEIS 
Für die Zusendung weiterer Abbildungen bitte kurze Nachricht an Kristina Groß: 
kristina.gross@ravensburg.de. Das Bildmaterial ist ausschließlich frei zur 
Berichterstattung. Der Fotonachweis muss erbracht werden. 
 

 
Pixy Liao, Holding, 2014, C-Print auf Alu-Dibond, 112,5 x 150 cm, Courtesy die Künstlerin und Stieglitz 19, 
Antwerpen 
 

 
Chantal Regnault, House of Omni Children – Central Park – NYC July, 1989, Inkjet-Druck, 60 x 80 cm, 
Courtesy die Künstlerin und Galerie Dominique Fiat, Paris 

 

 
Sharon Hayes, Ricerche: one, 2019 (Film-Still), 2-Kanal HD Video, Farbe, Ton, Courtesy die Künstlerin und 
Tanya Leighton, Berlin and Los Angeles, VG Bild-Kunst, 2023 
 

 
Allen Ruppersberg, YOU AND ME PLUS, 2007/2023, Poster, Wandtapete, Größe variabel, Kunsthalle 
Nürnberg 2007, Courtesy der Künstler und Mai 36 Galerie, Zürich, Foto: Annette Kradisch 

 



   
Thomas Struth, The Shimada Family, Yamaguchi, 1986, chromogener Abzug, 66 x 84 cm, © Thomas Struth, 
Courtesy Galerie Rüdiger Schöttle, München 
Thomas Struth, The Bernstein Family, Mündersbach, 1990, chromogener Abzug, 108 x 134 cm, © Thomas 
Struth, Courtesy Galerie Rüdiger Schöttle, München 
Thomas Struth, The Ayvar Family, Lima, 2003, chromogener Abzug, 180 x 220 cm, © Thomas Struth, 
Courtesy Galerie Rüdiger Schöttle, München 

 

  
Asta Gröting, Space Between Four People, 2012/2013, Aluminium, Epodxidharz, 190 x 80 x 70 cm, 
Sammlung Emmanuelle Traks, Courtesy die Künstlerin und carlier | gebauer, Berlin/Madrid, © Asta Gröting, 
VG Bild-Kunst, Bonn, 2023, Foto: Nic Tenwiggenhorn 

 

 
Chto Delat, A Border Musical, 2013 (Film-Still), HD-Video, Farbe, Sound, 50 Min., Courtesy die Künstler und 
KOW, Berlin 


